BIBLIOTEKA 


2 
El 
3 
5 
2 
o 
a 
2 
O 
E 
1 
a 
2 
— 
د‎ 
a 
N 


Ong * 
< 
* y 
4 ng 
0 
١ 
1 
Y, A 
Ñ 
* 
١ 
a 
; : y 
Ä 4 
19 1 
ER 
A 
3 
- ٠ 
N 
Ar 
* 5 A EA 
— — Y 


a) 


Gruͤndliche NE 
RELATION 45 


Welcher Geſtalt die 


Schwediſthe Beſaczung 


Den 30. eee An, 1658 


Der Stadt Shoren / 
Abgefuͤhret / | 


Vnd nach Marienburg Convogiret 
worden. 


Worauff dann auch den 1, Januarii 
dieſes 1659 ſten Jahrs 


Ihr. Heoͤnigl. Majeſtaͤt 
Von Poh len 
Alda Ihren Einzug Siri gehalten, ١ 


Was dabey fehr vorgangen. 
e RS e ee مويه‎ e e 
ANNO, M. DC. LIX. 


[14.065] 


Aus Dansig / vom 了 Sanuart. 
Anno 1699. 


ſo bald fie für Ihre Maytt . erſchienen / der Herr 
Buͤr germeiſter zimlich Alt / Graw und ſchwach 


gegen Koͤnigl. Maytt. weren abgehalten wors 
den / getroͤſteten ſich aber der Koͤnigl. Gnade 
und Barmhertzigkeit / und ſchloſſen mit dem 
Wundſch / daß der liebe Gott Ihr. Maytt. lan⸗ 
ges leben / friedſame Regierung und beſtaͤndige 
Wollfahrt gnaͤdiglich verleihen wolte / hierauff 
aber iſt von denen die bey Koͤnigl. Maytt. gegen, 
wertig geweſen / ungefehr ſolche Antwort erfol⸗ 
get / daß groſſer Dotentaten und Herren gluͤck⸗ 
ſeligkeit uicht darin beſtuͤnde / wann Sie groſſe 
Lander und Koͤnigreiche zu beherſchen haͤtten / 
ſondern vielmehr darin / daß Sie fich ihrer Vn⸗ 
terthanen Trew und gehorſam gewiß ver ſichern 
koͤnten / und zwar bey vorfallenden truͤben Zei⸗ 
ten und ungewitter / da es inſonder heit eine un⸗ 
verruͤckte beſtaͤndigkeit er fordern thut. Welches 
thema bey ſolcher occapen zimlich beweglich auß⸗ 
gefuͤhret worden / mit dem beſchluß / daß J. K. 
Maytt. dennoch ihren Gnadenſchein dero Bue 
terthanen nicht entziehen / ſondern ihnen auch 
für dieß mahl genießen / und die Abgeſchickte auß 
beſonder angebohrner Clement zum Handkuß / 
als ein Zeichen gnaͤdiger verzeihung gelangen 
laſſen wollen; welches / wie es geſchehn / hat der 
Herr Burgermeiſter die Königl. Sanfftmuht 
und unverſchuldete gelindigkeit trefflich geruͤh⸗ 
met / Ihrer Maytt. auch der Stadt gegenwer⸗ 
tigen m̃ůheſeligen Zuſtandt entdecket und un 
Highs 


niglicher Hulde ferner demuͤtigſt recommandi⸗ 
ret. Darnach ſeind die Abgeſchickte auch zu 
Ihrer Mayeſt. der Königin gefuͤhret / woſelbſt 
allerley wichtige und nachdenckliche reden gefal⸗ 
len / alles aber mit gleich maͤſſiger gnedigſter par- 
donation geendiget worden iſt, Folgenden Tag 
am Montag den 30, Dec. iſt die Koͤnigl. Polni⸗ 
ſche Ar mee gar fruͤhe im Felde alart geweſen / da 
man fib dann verwunderen muͤſſen / daß der 
Winter ſolche anſehnliche Tapffere Mannſchafft 
ſo lange in den Huͤtten des Lagers verborgen 
halten koͤnnen / ſintemal nach ſapputation der 
Standarten die Summa ſich gar reichlicha uff 
5000, Mann belauffen / ohne die Keyſerlichen / 
welche nicht gerechnet worden / wie auch die Ho- 
lota / die in groſſer menge fic) herumb ſehen laſ⸗ 
ſen. Vmb Zehen Vhr ſelbiges Tages iſt die 
Schwediſche Guarnifon auß der Stadt durch 
das Culmiſche Thor gezogen / nachdem ein theil 
die Polniſche Voͤlcker ſchon fruͤhe morgens die 
ſtacketen / Schlagbaͤume / wie auch abgelaſſene 
Bruͤcken ſelbiges Thores eingenom̃en hatten. 
Dañ folgends ſo bald die Stadt von den Schw: 
—evacutret | iſt / das gantze Celariſche Regiment 
von 1200, Mann ſambt dem Samoiſchen auch 
etliche hundert ſtarck wiederumb hinein mar⸗ 
chiret / und daſelbſt Quartier genommen, Die 
guß gefuͤhrte Schwediſche Gar niſon aber iſtſehr 


miferabel heſchaffen geweſen / alſo daß ihre kran⸗ 
cken / zum theil wie fie in die friſche Lufft kom̃en / 
bald Todes verblichen. Von der Reuterey ſeind 
nicht vielüber hundert uͤbrig geweſen / und iſt die 
Infanterie / außgenom men die krancken / welche 
etwan ein hundert ſein moͤchten / auff Wagen ge⸗ 
laden / kaum 200. ankommen. Der Com̃endant 
Gen: Major Buͤhlaw / iſt auch im auß ziehen / 
wie er die Koͤnigl. Nayt im Felde anſichtig wore 
den / und deroſelben ich gebuͤhrender maſſen 
praͤſentiret / zum Handtkuß gelaſſen / darnach er 
den marſch auff Narienburg fortgeſtellet: Der 
Hr. Graff Ochſenſtirn aber iſt nach Graudentz 
begleitet worden. Wie aber die Koͤnigl. Entree 
am lieben Newen Fabrs dag wird angeſtellet 
und vollzogen worden ſein / davon iſt mit nechſten 
mehr bericht zuer warten. | 


Ein anders vom ſelbigen dito. 

Auß Littauen vernehmen wir nichts beſon⸗ 
deres / nur daß die Koſar en unterm Lyhowshi 
Kyow ſollen eingenommen haben einige fagen 
mit Accord andere wieder durch einen liſtigen 
Anſchlag. Wilde ſoll von dem Litthawſchen 
Feldt Hn. Sapieha hart angegriffen werden: 
Die Moßcowiter haben alle Geiſtlichen zur 
Stadt hinauß jagen wollen; die Diir gereyaber 
hat ſolches keines we ges geſtatten wollen. 

Juͤngſte 


Juͤngſte Hamburger Pop hat mit gebracht 
das nach eroberung der Stadt unnd Veſtung 
Sonderburg / woſelbſt ſie bey 1500, Pferde und 
viel Stuͤcke nebenſt einigen verſpaͤteten Ooh ives 
diſchen Voͤlckern gefunden; der Allürten Armee 
recta auff Nordbur gf zugangenfund felben Ort 
auch gluͤcklich erobert / ſo das je tzo die Inſull Alſen 
gantz von den Schweden gefaubere, Worauff 
der Hr. Gen. Czarnecki feinen March gerade 
auff Friedrichs oͤde zu genommen und ſelben Ort 
berant; welchem Ihr. Churfl. Ort in Perſohn 
mit dero und Allürten Keyſer lichen Armee und 
ſtar cken praͤparatorien gefolget. Mann wil vor 
gewiß berichten als wann die Hollaͤnd: Schiffe 
mit den z Schw: fo die Sonder bur giſche beſa⸗ 
tzung eingenom̃en / in der See zuſam̃en gerathen 
und ein hartes gefecht gehalten wie aber ſolches 
eigentlich ab gelauffe / kan man noch nicht wiſſen / 
ſtehet aber mit eheſtem zu vernehmen! 

Auß Marienburg hat man dieſe gewiſſe Zei⸗ 
tung / daß die ab gefuͤhrte Schwediſche Guarni⸗ 
fon aus Thorn / nunmehr ſchon daſelbſt nebenſt 
denen Hn, Polniſchen Geiſelln woll angelan⸗ 
get / v. hat der Hr. Generalisſimus Print Adolpf 
dieſe beyde nehmlich den Hu. Starof: ielunsky 
und Hr. Hare Garbolimsky mit Perſoͤhnlicher 
entgegen gehung und allerhand hoͤfflicher Cour⸗ 
tefe und Tractamenten empfangen; hat aber 

unter 


linter andern dıfcowrfen gefvaltig die Avantage 
der newlichen Seeſchlacht im Sunde von Hol⸗ 
laͤndiſcher ſeiten ppagnieret und geſtritten / vor⸗ 
gebende das ſelbige vielmehr auff der Schwed: 
abgelauffẽ wehre; welches Difpzt: beſter ſcheids⸗ 
mann die Warheit fein wird. Heute halten wir / 
wie billig / eine Solenne Daͤnckſagung dem hoe 
fren Gott zu ehren vor dieſe uber gabe der Stadt 
Thorn / ſo woll in allen Kirchen mit ſingung deß 
Te Deum Laudamus, als Lófung der Stuͤcke 
von den Wallen und ſchoͤner Aug, von den 
Thuͤrnen. Der Starcke und gewaltige BO) 
der eben am erſten Tage dieſes angehenden Ne⸗ 
wen Jahres Ihr. Koͤnigl. Mayet. in Obgemelte 
Stadt Thorn einen Siegreichen einzug ver lie⸗ 
Hen / wolle ferner deroſelben Waffen ſtarck wieder 
Ihre Feinde machen und dieſes gute Land und 
gantze Krohn von dem uͤberreſt feindlicher einni⸗ 
ſtelung gnaͤdigſt befreyen und mit dem vol⸗ 
kom̃enen gewuͤnſchten Frieden 
beſeeligen. 
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